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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22), Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchbe
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
e

an uns gelangen laſſen zu wollen.
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Ki ückli 4 b ßemeindeatlant. d a e eBerlin d. 18. Juli. Se. Majeſtät der en ar 4 gemeinde nicht aus dieſer, als ſolche, ſondern aus der bürgerlichen
Dem freien Standesherrn Fürſten von Pleß den Stern zum Körperſchaft, wie z. B. aus den Magiſträten, StadtverordnetenVer
then Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem gar ſammlungen, Gewerken u. dergl. hervorgehen nicht in die Zahl der

e en e en e er et e t e e e en hegeau/ J aiern nimmt für das öſterreichiſche Flottenproje em VerStein n n a werten den n Heer n nehmen nach lebhaft Partei. Der Einſiuß den Baiern durch ſeine
r e un Dur Latuſfer zu Breslau den Rothen Lorzügsweiſe Betheiligung an der Erhaltung der Nordſeeflotte in Nord

V c tſchland erlangen würde, hat ſeine Bedeutung.AdlerOrden zweiter Klaſſe zu verleihen und den bisherigen Appella deutſch 9 hat ſ 8
ionsgerichts tni Naumb um Ober Tribunals- Potsdam, d. 17. Juli. Die verwittwete GroßherzoginRath n nene Reintre ans rgumburg z S von Mecklenburg Schwerin iſt hier eingetroffen und im König

Der König und die Königin ſind mit der Prinzeſſin Johann lichen Schloſſe Sansſouci abgetreten.
von Sachſen heute Mörgen 10 Uhr von Potsdam hier eingetroffen Frankfurt a. M., d. 17. Juli. Die „Neueſten Nachrich
und haben unverzüglich ſich nach dem Königl. Akademiegebaäude be ten“ der heutigen „OP2l. Zeitung melden Jn ver heute um 1 Uhr
geben Um das für die Briüſfeler Ausſtellung beſtimmte große hiſto Nachmittags eröffneten Sitzung des hohen Bundestags waren alle
riſche Bild des Ter h ar i e ded e re Herren Bundestagsgeſandten anweſend.
e e e Kaſſel, d. 16. Juli. Geſtern und heute geht über denjenigenz n e e e ecketege mee We Mann, welcher nicht mit Unrecht als t Seele unſerer kirchlichortho

ßnigt z doxen und politiſch abſolutiſtiſchen Reaktion angeſehen wird, ein Gee e zage rücht, das viel Aufſehen erregt.“ Der Konſiſtorialrath Vilmar näme e net ſie r Hr. von lich, den Manche gar für einen geheimen Katholiken und Jünger Lo
Weſen e et de teſten Be nach einem Seebade abe. vol's zu halten geneigt ſind, ſol von einem Nervenſchlage getroffen

in i daniederliegen. Der Mund ſei ihm ganz auf die Seite gezogen unzureiſen, indem es kaum mehr rer daß der Unter er könne doht ſprechen. nete rin e 53 nicht für hümm
ſette ten Man n e Berg un die tebernahme des Finanz halten. Der Buchhändler Raabé, der aus dreiwöchentlichem Ge

ſiſteiumg v 3 Zeit ni h s W Berliner Blätter heute be fängniſſe kaum wieder in Freiheit gekommen iſt aufs neue in Ankla
a erin e Düesber t rubern mit Hrn. v. Bodelſchwingh, gen wegen Verlags und Verbreitung aufrühreriſcher Schriften ver
h h s ehe b d epflogen. (N. Pr. 3.)wickelt. Namentlich ſoll ihm eine früher bei ihm erſchienene Samm
re den et en v Minna in ſeſern Leon Frank lung von national ungariſchen Liedern, worin auch der Kaiſer von
furt durch ben Tee r in das Miniſterium des Jnnern beſchie- Oeſterreich beleidigt ſei, zum Verbrechen angerechnet werden. Heute
d 7 den um r f die Uebernahme der Stelle des Un Morgen von 4 Uhr an iſt bei ihm von neuem durch fünf Polizeidiener
t Neſcreetgt h e ie wi n, hat ſich verſchärfte Nachſuchung gehalten, und es ſind durch dieſelben mehrere

r eher rer Die men Denſer beeet er Packen Bücher aus ſeiner Wohnung weggeſchafft worden. Für
Kit ne Sie i t nkf e Weſt unter den gegen morgen ſind die Mitglieder des Obergerichts zu Rotenburg, ſowie die
wart u ſtanden d pelt ſie nien n im Miniſterium des Jnnern frühern Mitglieder des Generalauditoriats, und für den 19. Juli der

re uſeeeen en dopp wierig (N. Pr. 8.) ehemalige Staatsprokurator, jetzige e r zu Hof
agts. alt ei önigl. J iat eismar, von neuem vor das kurfürſtliche Kriegsgericht geladen wore er Wege T iheneegen m wahrſcheinlich um deſſen Erkenntniß entgegenzunehmen. Dieſe

den 3. Juli 1851 Hohem di Wahlen zur erſten Angeklagten haben ſich bekanntlich geweigert, über ihre richterliche Thä
nd zweiten Kammer ſen e r e be tigkeit im September und October v. J. dem Kriegsgerichte Rede zu
Heſſen in den Hohenz ſtehen, beziehungsweiſe ſich deshalb zu e e event. S

Es iſt ſchon berichtet worden, daß nach einer von dem evangeli theidigung für ſich nicht für nöthig gehalten da ſie dazu keine
ſchen Ober Kirchenrath den Konſiſtorien ertheilten Inſtruktion die neue an We Aen a i darauf ſehr geſpannt, wie das Er
h en do rer n Die echttiche und definitive Ordnung unſerer Angelegenheitene e er ß Ordnet re errang nng ſern ſchreitet raſch ihrem Ende entgegen. Graf v. Leiningen will gern bald
d r des franz en i n n einen ſechswöchigen oder gar noch längern Urlaub von Wer a

ieſer Anordnur reformir i VerfaſſungsProvinzen Brandenburg, Pommern und Sachſen auf ihr Anſuchen hier alen n aber die Regulirung unſerer 9
bereits ausdrücklich die beſtimmte Zuſicherung ertheilt worden, daß ſie angelegenheit beendigt ſein.

t inde- t neue, wichtige proviſoriſchee e e e e ehe ehe e e eIn gleicher Weiſe ſoll es gehalten werden wo ſich in anderen Pro eſetz Juli Ab Eröffnung der heutigen
vinzen ähnliche Einrichtungen und rechtlich begründete kirchliche Ge Darmſtadt d. 15. Juli. Bei der f t Tonbenen
meinde Verfaſſungen bei einzelnen Gemeinden finden. Dagegen hat Sitzung erſchienen drei Regierungscommiſſaire auf ei



ein Jeder etwas in der Taſche trug. Den Reigen eröffnete der Herr
Juſtizminiſter Direktor v. Lindelof mit einer Geſetzesvorlage über
Wiedereinführung der Todesſtrafe. Die Motive enthalten u. A., daß
der Aufhebungsbeſchluß der Nationalverſammlung nur in einem klei
nen Theil von Deutſchland zur Geltung gelangt ſei.
ſind ſie größtentheils Variationen über das Thema: „die Todesſtrafe
iſt eine tiefe, menſchliche Nothwendigkeit.“ (Worte Wernher's in der
Nationalverſammlung.) Auch iſt ſich wiederum darauf bezogen daß
„namentlich in jetziger Zeit Zucht und Ordnung abgenommen habe.
Dieſer erſten Vorlage folgten zwei andere über die Beſchränkung der
Competenz der Geſchwornengerichte und über die Wahl der Geſchwo
renen. Hauptmotiv: die Geſetzgebung des Jahres 1848 hat ſich nicht
bewährt. Die darauf folgende kleine Pauſe ſtiller Bewunderung in
der Kammer unterbricht der Abg. Mohr mit den vernehmbaren
Worten „Jetzt müſſen wir den Dr. Eiſermann fragen ob er Reak
tion ſieht“, was allgemeine Heiterkeit erregt. Muthig ſchreitet in
deſſen die Kammer zur Weiterberathung des Berichts des Finanz
ausſchuſſes über die Ausführung und die Koſten des Baues der Main
Weſer-Eiſenbahn.

Kiel, d. 14. Juli. Am 11. Juli ſind die Penſionen feſtgeſtellt
worden, die den bis zum Zurücktreten der Statthalterſchaft penſionir
ten inländiſchen ſowie den invaliden Offizieren bis dahin, daß eine
genaue Vertheilung der vorhandenen Mittel für die gedachten Offizie
re, die Wittwen gefallener Militärs und die zahlreichen invaliden Un
teroffiziere und Gemeinen getroffen werden kann, aus der Staatskaſſe
ausbezahlt werden ſollen. Den ſogenannten vormärzlichen inländiſchen
Offizieren iſt bereits eine offizielle Anzeige über den Betrag der ihnen
zugebilligten Penſionen zugegangen. Die urſprünglich aufgeſtellten
Kategorien von 750 1000 und 1500 Mk. Et. hat man wegen des
vorausſichtlichen Mangels an Mitteln nicht feſthalten können vielmehr
variiren die Penſionen zwiſchen 600 1100 Mk. Et. Eine Penſion
von dem zuletzt erwähnten Betrage hat nur der Oberſt v. Abercron
erhalten, während dem General Krohn nur eine Penſion von 1000
Mk., dem Oberſten du Plat, dem Major v. Lützow Penſionen von
900 Mk. und dem Hauptmann Gönner von 700 Mk., dem Haupt-
mann v. Binzer von 600 Mk. Ct. zugebilligt ſind.

Wien d. 16. Juli. Der vielbeſprochene, zwiſchen Oeſterreich
und Baiern abgeſchloſſene Eiſenbahnvertrag iſt am 21. v. M. in Wien
unterzeichnet, und auch ſchon der kaiſerl. Sanktion vorgelegt worden,
er dürfte daher bald publizirt werden. Nach demſelben baut Oeſter
reich eine Eiſenbahnſtrecke von Salzburg bis Bruck an der Mur in
Steiermark zur ſüdlichen Staatsbahn ſogleich ferner mit der Ver
pflichtung der Vollendung binnen fünf Jahren die AnſchlußBahnflü
gel von Jnnsbruck nach Kufſtein und. Salzburg, dann mit der Ver
pflichtung der Vollendung bis zum Jahre 1858 die Linien von Botzen
nach Verona, von der baieriſchen Grenze über Linz nach Wien.
Baiern baut ſogleich von München nach Salzburg und Kufſtein, dann
mit der Verpflichtung der Vollendung binnen 8 Jahren von der Grenze
Oeſterreichs bis Nürnberg.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juli. Fortgeſetzte Reviſtonsdebatte. Pasqual

Duprat erklärte: die Einführung der Monarchie halte er für unmög
lich; durch die Reviſion würde der Wiederwahl des Präſidenten Bahn
gemacht, wenn die Rechte dieſe nicht wolle, ſo müſſe ſie auch jede Re
viſion vermeiden. Laroche Jacquelin nennt das Maiwahlgeſetz anti
naätional und verwirft die Reviſion. Hierauf beſteigt Victor Hugo
die Tribüne und greift die Monarchiſten heftig an; es entſteht ein
furchtbarer Tumult und der Präſident ſieht ſich genöthigt mehrere
Sprecher zur Ordnung zu rufen.

Spanien.
Madrid, d. 16. Juli. Den Cortes wurde die Schwangerſchaft

der Königin angezeigt.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 15. Juli. Die Nikolaikirche, deren Einſturz

man längſt befürchtet hatte, iſt in der heutigen Mittagsſtunde zu einem
Schutthaufen geworden. Unter furchtbarem Krachen ſtürzte der obere
Theil der Ruine zuſammen, und verbreitete eine mächtige Staubwolke.
Die Trümmer, welche meiſt in das Jnnere des Gebäudes hineinfie
len, vermochten nicht, die feſten Gewölbe zu durchbrechen. Dagegen
zerſtörte der nach auswärts fallende Schutt mehrere in der Nähe be
ſindliche Grabmäler. Glücklicherweiſe waren zur Zeit des Einſturzes
die Räume des Kirchhofes von Beſuchern frei.

Ueber einen Fund der alten Hanſenkaſſe im Hauſe des
Oberamtsgerichtsraths Hach zu Lübeck wird in der Lübecker Zeitung
geſchrieben: Man fand ihn in einem Kaſten in einer dunkeln Ecke
eines der Böden. Es iſt die im Jahre 1629 geweſene letzte Hanſen
kaſſe. Sie enthält an Sbligationen der Städte Lübeck, Lüneburg,
Roſtock, Braunſchweig, Antwerpen, Magdeburg Hildesheim, Alten
Stettin 37,950 Mk., darunter 12,000 Mk. von Roſtock faſt alle aus
den erſten Jahren des 17. Jahrhunderts. In mehreren Papierdüten,
welche neben Obligationen lagen fanden ſich höchſt intereſſante Mün
zen; z. B. alte Goldgülden, Albertsthaler, Doppelſchillinge, Schil
Unge und Sechslinge der Städte Lübeck, Hamburg, Lüneburg, Wis
mar, Roſtock, Stade, ferner däniſche, holſteiniſche, ſchgumbürgiſche
Schillinge, zwei Groſchen des Abts zu Korvei, polniſche Groſchen.
Der Fund geſchah am 4. Juli, die Münzen ſind an die Stadtbiblio
thek, die Dokumente dem Archivar übergeben.

Jm Uebrigen

Beleuchtung der neueſten ſächſiſchen Handelspolitik.
IV.

Der Dresdner Handelspolitiker ſagt uns ferner, der bisherige
Schutzzoll habe die Ausbildung der zollvereinsländiſchen Jnduſtrie
mehr gehindert als befördert er verſichert uns, die preußiſche Jndu
ſtrie ſei gegen die des Auslandes zurückgeblieben, die Verzehrsfähig
keit des Volkes habe abgenommen und demzufolge hätten ſich auch
die Zolleinnahmen Preußens namhaft vermindert. Der für Preußens
Wohl ſo außerordentlich beſorgte Politiker beruft ſich auf Beiſpiele,
um die Annahme der nationalen Verzehrsfähigkeit und der ſtaatlichen
Zollrevenuen zu beweiſen er führt an, daß gegenwärtig 2 Pfund
Kaffee und 5 Pfund Zucker auf den Kopf kaämen, während 1831,
alſo vor dem Zollverein, 4 Pfund Kaffee und 7 Pfund Zucker auf
den Kopf gekommen wären.

Die beiden Argumente der feinen dresdner Politik, der Still
ſtand, d. h. der Rückſchritt der deutſchen Jnduſtrie und die Abnahme
der Verzehrsfähigkeit, alſo Rückſchritt im Vermögensbeſtande, alſo
Verarmung dieſe beiden Argumente ſind in der That von einer
ſolchen Stärke, daß wir uns damit aufs Haupt geſchlagen fühlten.
Denn ſind die beiden Argumente gegründet, hat der Jnduſtrieſchutz
allein das Zuſtandekommen des Zollvereins möglich gemacht, und hat
dieſer Zollverein die Jnduſtriekraft und den Wohlſtand Deutſchlands
geſchwächt, dann wäre dies ein furchtbarer Rückſchritt, dann müßte
der Zollverein jedem Deutſchen eine Warnung ſein, dann müßten wir
Alle noch heute dieſes Jnſtitut zertrümmern und Deutſchland auch
induſtriell wieder ſo zerbröckeln und zerhacken, wie es die Politik be
reits gethan hat, dann wäre der Traum von der Einheit Deutſch
lands, von dem aus der Einheit und nur in der Einheit möglichen
Aufblühen unſrer Jnduſtrie und Handelskräfte eine der verwegenſten
und verderblichſten Nichtswürdigkeiten, dann müßten wir eiligſt und
ſo weit als möglich in die alten Zuſtände, in die für ſchmachvoll ge
haltene alte Theilſtaaterei zurückkehren, dann müßten wir alle vie
kleinen Fürſtenthümerchen, Herrſchaften, Bisthümer und Abteien, die
ſeit 1800 in das Grab der Vergeſſenheit geſunken ſind, wieder auf
richten, dann müßten wir die kaum errungenen und immer wieder
beſchnittenen Fetzen und Lappen des freiheitlichen Bürgerkleides able
gen und die weggeworfene Feudalzwangsjacke unſrer Schutzpatrone,
unſrer Polizei-, Erb und Gerichtsherren, der Mönche, Pfaffen, Klö
ſter und Abteien wieder anlegen denn in dieſem feudaliſtiſchen ſpani
ſchen Bocke würde die Nation wohlhabend und mächtig, jeder Mann
würde nicht 23 Pfund, nicht 4 Pfund, ſondern drei- und viermal
mehr Kaffee, nicht 5, nicht 7 Pfund, ſondern 20, 40, ja 60 Pfund
Zucker verzehren, und da dieſe beiden Artikel ſchon gegenwärtig die
höchſten Erträge, faſt die Hälfte aller Zolleinnahmen in die Staats
kaſſe liefern, ſo würde in ſolchen ſpaniſchen Bockzuſtänden eine ſolche
Fülle in der Staatskaſſe eintreten, daß der Ueberfluß in Verlegenheit
und ſeine Hüter in den Stand ſetzte, den freiwillig zuſtrömenden
Reichthum des öffentlichen Kaſtens mit verſchwenderiſcher Hand aus
zuſtreuen für die koſtbarſten Schöpfungen ſchwelgeriſcher Künſte, zu
Freuden Gelagen, Spielen und Genüſſen aller Art, und die Nation
würde für ſolchen chineſiſchen Segen von ſo warmem Danke erglü
hen, daß ſie in den Staub ſinken und die Füße küſſen würde, deren
Tritten ſolche Fülle von Wohlſein folgte.

Aber ehe wir unſre Ueberzeugung oder Jrrthümer abſchwören,
ehe wir die Wirklichkeit und unſre von Rechtstrummern beſäete nackte
Welt verleugnen, ehe wir unſre Zeit mit allem, was darinnen öffent
lich und im Stillen lebt und treibt, webt und wirkt, ein für alle
Mal aufgeben, ehe wir in dieſes japaniſche Himmelreich eingehen, wo
der Kaffee gekocht wächſt und der Zucker wie das Manna in der
Wüſte den Kindern Jsrael vom Himmel herunterträufelt, wird es
geſtattet ſein, die Haupt und Grundlehren der ſächſiſchen Weihwaſ
ſerdogmatik der Kontrole des geſunden Menſchenverſtandes zu unter
werfen, wäre es auch nur, um deſto geläuterter und würdiger zu
werden für ein ſtilles Winkelplätzchen in den himmliſchen Zuckerplan
tagen des nahenden tibetaniſchen Pagodenreiches.

Der Staatsmann vom ſächſiſchen Waſſer belehrt uns, jeder le
bende Menſch in Preußen habe 1831 im Durchſchnitt 4 Pfd. Kaffee
und 7 Pfund Zucker verzehrt. Jſt dies wahr Beſtätigt die amtliche

Statiſtik dieſe Verſicherung aSchlagen wir die Statiſtik des Zollvereins von Dieteriei auf
die einzige Quelle, aus der auch unſer ſächſiſcher Anonymüs ſeine
Weisheit geſchöpft haben kann und wirklich geſchöpft hat. Wir finden
dort folgende amtliche Zuſammenſtellung:
Jahr Einwohnerzahl ZSuckerverbrauch in Pfdn. Zuckerverbrauch auf d. Kopf in Pfdn.

1825 12 867 32,810,226 6,281826 12/427,196 32,222,740 2,59
1827 12,552,278) 38,233,549 3,05
1828 12,726,110 443,943,194 3,45
1829 12,833,338 51115/676 3,42
1830 12,939,877 19,036,872 3,79
1831 13,936,547 685,227,860 6,11
1832 14,625,887 49471,013 3,38
1833 14,827,418 52,624,095 3,55
1834 23,478,120 58,959,340 2,57
1835 23,635,065 94,566,877 4,00
1836 25,148,662 105,501,110 4,20

Nach der amtlichen Statiſtik betrug der Zuckerverbrauch 1831 mehr
als je vor und nachher er betrug 6 Pfund J Lth. Woher nun
aber die 7 Pfund des ſächſiſchen Anonymus? Er hat einen flüchtigen

Blick in die Statiſtik Dieterici's geworfen und dort gefunden, daß der
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ſind ſtark in Kraut und zeigen reichliche Körnerbildung.

Zuckerverbrauch in den öſtlichen Provinzen des preußiſchen Staa
tes und den dazu gerechneten Vereinslanden“ für den Kopf 7,191 Pfd.
oder 7 Pfd. 6 Loth für das Jahr 1831 betragen habe. Statt zu
unterſuchen, ob es damals möglich geweſen ſei, den Zuckerverbrauch
der öſtlichen und weſtlichen Provinzen getrennt zu berechnen; ſtatt zu
bedenken, daß die bis 1822 beſtandene differentielle Beſteuerung zwi
ſchen dem Oſten und Weſten bereits ſeit 9 Jahren aufgehoben, daß
mithin der Verkehr zwiſchen beiden Theilen frei gegeben, und in Folge
deſſen eine präciſe Berechnung auch wegen der ungenauen und über
flüſſigen Kontrole und Grenzbewachung nicht möglich war; ſtatt fer
ner zu erwägen ob nicht die angegebene Maſſe des Zuckerverbrauchs
im Oſten nur die über die öſtliche Grenze eingegangene Zuckerquan-
tität repräſentire; ſtatt zu prüfen, wo die meiſten Zuckerraffinerieen
in Preußen damals beſtanden und ſtatt zu geſtehen, daß die damali
gen 42 öſtlichen Raffinerieen 223,000 Centner Rohzucker und Lumpen
verarbeiteten, während die 32 Fabriken des Weſtens nur 115,000
Centner zu gute machten und daß gerade dieſes Verhältniß ein Be
weis ſei, daß die angeblich verzehrten 7. Pfd. nicht den Verzehr, ſon
dern die blos eingeführte und raffinirte Zuckermaſſe des Oſtens an
gebe endlich ſtatt zu berückſichtigen daß das rheiniſche Land in dem
Verbrauch von Trauben und in dem Weine einen Erſatz für den
Zucker findet daß folglich dort weniger Zucker verbraucht werden
muß, als in den öſtlichen Provinzen der Branntwein Liqueur, Rum,
Punſch und Grogtrinker ſtatt alles dies zu prüfen und zu erwä
gen macht es ſich der gute ſächſiſche Handelspolitiker leicht, er
wendet das bekannte Taſchenſpielerkunſtſtückchen der Verfälſchung an
und ſagt, dieſer angebliche Verbrauch, d. h. die Zuckereinfuhr in die
öſtlichen Provinzen, welche nach der Durchſchnittsberechnung über 7
Pfd. auf den Kopf beträgt, dieſer bloße Grenz Uebergangszucker von
7 Pfd. pr. Kopf im Oſten der Monarchie ſei der jährliche Zuckerver
brauch in der ganzen Monarchie. Mehr kann ſich wahrlich kein Sta
tiſtiker blamiren als der ſächſiſche Anonymus, und mit ſolchen Argu
menten der an Verwegenheit und Frevel grenzenden Leichtfertigkeit
hoffte er, die deutſche Nation berücken und in die Fallſtricke einer
Politik zu treiben, deren Wahlſpruch iſt: servitus e pauperie (Ar-
muth iſt die Quelle der Knechtſchaft). (Schluß folgt.)

Erndte-Berichte.
Güſtrow. Ueber Raps und Rübſen beſtätigt ſich die günſtige Meinung,

welche man von dieſen OelGewächſen ſeit ihrer Blüthe hegte, vollkommen. Bei
Roggen hat die Kälte und Näſſe des Frühlings nachtheilig auf die Halmbildung
eingewirkt, der Stand iſt im Allgemeinen dünne und ungleich der Halm, und die
meiſtens kurzen Aehren ſind ſämmtlich ſchartig, ſo daß höchſtens eine Mittelernte
ſowohl an Stroh als an Körnern. zu erwarten ſteht. Der Stand der Weizenfelder
iſt auf den hochgelegenen Feldern mit flacher Krume nur dünne, und gegen das
vorige Jahr ein bedeutender Ausfall zu erwarten dagegen die Felder in ebener
Lage und bei guter Cultur viel verſprechend und ſteht zu erwarten, daß der
Weizen voll einkörnt.
klein im Stroh bleiben und ſpät reifen, Erbſen etwa ausgenommen, welche fich
ſehr erholt haben. Die Ernte wird daher eine ſpäte, wenig ſtrohreiche ſein und
der Ertrag des Roggens höchſtens einen Durchſchnitt erreichen. Die Klee und
Heuernte iſt reichhaltig, und vom Wieſenheu ein mittlerer Ertrag gewonnen.
Die Kartoffelpflanze hat ein geſundes Anſehen die Frühkartoffeln in den Gärten
und in warmer Lage ſtehen in Blüthe und die Knollen ſind geſund.

Aus Til ſit berichtet man, daß der Roggen in der Körnerbildung ſehr zurück
geblieben ſei, doch werde die reichliche Beſtaudung, ſo wie die ungewöhnliche Länge
der Aehren dies ausgleichen. Jedenfalls ſteht eine ſehr verſpätete Ernte in Aus
ſicht, beſonders da die gegenwärtige Witterung ſtets kühl ſei; auch ſei der Wieſen
ſchnitt ſehr erſchwert, da viele Flächen derſelben unter Waſſer befindlich. Kartoffeln

h

Hekann
Bekanntmachung. u

Sommerkorn iſt bis jetzt zu wenig entwickelt, wird aber

tmwachungen.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß die zu der am 22. d.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. dis 19. Juli.

Jm. Kronprinzen Hr. Kammerherr v. Heyden Linden a. Pommern. Hr.
Major v. Sack a. Aſchersleben. Hr. Partik. v. Berlepſch a. Braunſchweig
Die Hrrn. Kaufl. Wilmersdorf a. Frankfurt Glück a. Dresden. Hr. Kunſt
hdlr. Minnig a. Köln. Hr. Geh. Rath Leichhardt a. Coburg. Hr. Prof.
Markart. a. Peidelberg.

Stadt Zürich: Se. Erl. der reg. Graf zu Stollberg-Stollberg m. Gef. Her
OAmtm. Koch a. Roßleben. Die Hrru. Dr. med. Kerber a. Querfurt Jff
land a. Mücheln Hr. Amtm. Roth a. Trebnitz. Die Hrru. OAmtl. Petſch
a. Werdershauſen, Heuer a. Kannewurf, Braune a. Winningen. Hr. Theater
Dir. Wagner a. Erfurt. Die Hrru. Kaut. de Bruyn a. Aachen, Michelis
a. Leipzig Stoll a. Dettelbach, Wilke a. Minden. Hr. Tuchfabrik. Krauſe,
Hr. Juwelier Pöſchmann u. Hr. Färbereibeſ. Uhlmann a. Görlitz. Hr. OAmtm.

RKoch a. Roßleben.
Goldner Ring Hr. Diacon. Steinbach u. Hr. Dr. med. Steinbach a. Quer

furt. Hr. Pred. Köhler a. Wuitz. Hr. Cand. Henke a. Sollberg. Hr. Rent.
Srackelberg a. Meißen. Hie Hrru. Kauft. Laue a. Leipzig, Döring a. Würz
burg Rhenius a. Wanzleben.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Partik. Wieprecht a. Hamburg, Heiſe a. München.
Hr. Weinhdlr. Heinming a. Benshaufen. Hr. Kaufm. Klettmann a. Frank
furt. Hr. Fabrik. Trautmann a. Wittenberg. Hr. Hotelier Helmund a. Wien.

Goldnen Löwen Hr. Lieut. Stübner a. Torgau. Hr. Pred. Klein a. Dan
zig. Die Hrn Kaufl. Thormeyer a. Magdeburg, Heiner a. Hresden, Mül
ler o. Berlin Glaſer a Scheidelwitz.

Hr. Dr. phil. Wolff a. Leipzig. Hr. Mühlenbeſ. Kretſch
Hr. Fabrikherr Polenz a. Reüden. Hr. Schiffseigner Ste
Hr. KreisGer.Sekr. Beckmann a. Torgau. Hr. Gutsbeſ

Friebel a. Radisdorf. Hr. Oekon. Jnſp. Werner a. Dorndorf. Die Hrrn.
Amtl. Kayſer a. Magdeburg Krobitſch a. Niemberg. Die Hrru. Kaufl.
Stelzer a. Berlin Richter a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Gerlach a. Bleicherode, Berger a. Liegnitz.
Hr. Fabrik. Hey a. Nordhauſen. Die Hrrn. Oekon. Rauchfuß u. Zahn a
Querfurt, Pampel a. Seeligſtadt.

Goldne Kugel r. Lehrer Kummerel a. Berlin. Hr. Fabrik. Steilberger a-
Saalfeld. Hr. Gutsbef. Kummer a. Nicolausfeld. Hr. Mühlenbeſ. Walther
a. Wolmirſtedt. Die Hrru. Kaufl. Weiſe a. Alsleben, Kurze a. Kaſſel Us
veck a. Steinthal. Hr. Rent. Hoſſeus a. Artern. Hr. Wegebaumſtr. Wolf
a. Magdeburg.

Magdeburger Bahnhof

Stadt Hamburg
mar a. Brehna
phan a. Danzig.

Die Hrrn. Partik. Münſter a. Dresden Schaller
u. Mittler a. Hamburg. Die Hrrn. Stud. Müller, Schmalfuß u. Haſchke g.

Die Hrrnu. Fabrik. Friedländer, Beyer u. Fuchs a. Werlin. DieLeipzig
Rütger a. Borna Hahn a. Rüdesheim,Hrru., Kaufl. Fuhſe a. Eſchwege,

Eckhard a. Mainz
Thüringer Bahnhof Die Hrrnu. Kaufl. Baldi a. Warſchau Rudolphi a

Hr. Ober-Staatsanw.Guskow, Boſſe a. Quedlinburg, Lietzmann a. Berlin.
Büchtemann a. Naumburg. pr. Hekon. Geisler a. Niederbrung. Hr. Fa
brik. Gräſer a. Langenſalza. Hr. Aſſeſſor Schön a. Weimar. Frau Geh. Fi
nanzräthin Windhorn a. Erfurt.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 20. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſ che Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr,! Tagesmittel.18. Juli.

Luftdruck 331,28 Par. L. 331,19 Par. L. 333,29 Par. L. 331,92 Par. L.

Dunſtdruck 4,46 Par. L. 4,54 Par. L. 3,93 Par. L. 4,31 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 0,95 pCt6,90 pCt.„90 pC 0,96 pCt. 0,94 pCt.
Luftwärme 10,5 G. m. 10,0 G. Rm. 8,3 G. Rm 9,6 G. Rm

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur O Grad Reaum. reducirt.

Nach einer uns zugegangenen Mittheilun Mts. ſtattfindenden Generalverſammlung unſerer Actionaire auszudes Königl. Wopnnanche es hier ment e gebenden Eintrittskarten am gedachten Tage von allen Stationen
renden Bataillons wird von dem letzteren am K. unſerer Bahn in der Richtung von Leipzig nach hier für den des
23. d. Mts. von 31/, Uhr Nachmittags bis Morgens um 6 Uhr aus Leipzig abgehenden Zug, ebenſo für die
7 Uhr Abends, nördlich der Chauſſee von Niet
leben nach Bennſtedt, am ſogenannten
Lindenbuſche, neben den dortigen Kohlenſchach
ten, eine große Schießübung abgehalten werden.

Zur Sicherheit wird der Raum zwiſchen dem
Kindenbuſche, nördlich in der Richtung auf
S bis zum Mittel Holz und dergebe Haide für die Dauer der Schieß

ebung durch ausgeſtellte Militairpoſten abge
daher denn auch der Weg vonſperrt werden,

Lieskau nach Grangau nicht zu paſſiren
ſein wird. w

Wir machen dies zur Nachachtung hiermitbekannt. hachtung h
Halle, den 17. Juli 1851.

Der Magiſtrat.
Ein ſeit circa 40 Jahren betriebenes Mate

rial Geſchäft in einem Badeorte unweit Naum-
burg, beſtehend in zwei maſſiven Wohn, Sei
tengebäude und Garten, ſoll ſofort mit ſämmt
lichem Jnventarium zu 3200 mit 2400
Anzahlung ſofort übergeben werden. Die Adreſſe
iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl. am Markt.

Fahrt der Herren Actionaire Geltung haben.
Magdeburg den 15. Juli 1851.

Rückfahrt von hier mit jedem Zuge von Mittags 12 Uhr an, als Legitimation zur freien

Directorium der Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn
Geſellſchaft.

Die auch in hieſiger Gegend ſo be
liebte Dr. Vorchardt'ſche aromatiſch-
mediciniſche Kräuter- Seife wird in
weißen, mit grüner Schrift bedruckten und an

beiden Enden mit nebenſtehendem
Stempel verſehenen Packetchen à
6 verkauft und iſt hierorts ausS ſlliglih ben dem Unterzebneten

zu haben. Theodor Schreiber
in Wettin a/S.

Bekanntmachung.
Ein ſchwarzer Pudelhund iſt mir zugelaufen;

der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben
gegen Erſtattung aller Unkoſten in Empfang
nehmen beim tSeilermeiſter Birkhold in Zörbig.

Inmsectenpulvwer
empfiehlt V. A. Hering.
Keilholzsches Hühneraugen-

pflaster bei V. A. MevIng-
Ilettenwurzelöl u. Macassar-
öl verkauft W. A. Mering-

Cocosmussölsodaseiſfe, à 55,
8 u. 10 bei V. A. Mering.

Auf einem Rittergute, verbunden mit einer
Zuckerſiederei unweit Halle, wird zum ſofor
tigen Antritt ein Oekonomie Lehrling eſucht.
Das Nahere ſagt Herr Eduard Stückrath
in der Exped. d. Bl. am Markte.



Beachtenswerth!
Wie und wo man für 8 Thaler Preußiſch Courant in Beſitz einer baaren Summe von ungefähr

Zweimalhundert
gelangen kann, darüber ertheilt das unterzeichnete CommiſſionsBüreau unentgeldlich
nähere Auskunft. Das Büreau wird auf desfallſige, bis ſpäteſtens den 12. Auguſt d. J.
bei ihm eingehende frankirte Anfragen prompte Antwort ertheilen, und erklärt hiermit aus-
drücklich, daß, außer dem daran zu wendenden geringen Porto von Seiten des Anfragenden,

zu ertheilende nähere Auskunft Niemand irgendfür die vom Commiſſions Büreau
etwas zu entrichten hat.

Lübeck, im Juli 1851.

Tauſend Chalern

Commiſſions-Büreau,
Petri Kirchhof Nr. 308 in Lübeck.

Graisse d'Oisean, à Flacon 20
das neueſte in Frankreich entdeckte Haar
Beförderungsmittel.

Zu haben bei O. Haring 9 Nr. 200.

Ein gutes Pianoforte von ſchönem Ton
iſt billig zu verkaufen Hall- Gaſſe Nr. 808.

G. e Fonds und Geld Cours.

Es ſind zwei meublirte Stuben mit Kam-
mern zu vermiethen und zum 1. Auguſt zu
beziehen Markt Nr. 739.

Gegen gute hypothekariſche Sicherheit ſuche
ich im Auftrage 4000 und erbitte gef. Of-
ferten möglichſt bald.

Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

Berlin, den 18. Juli. T FPreuß. Cour. Preuß Cour.
S Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.Fonds- Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit.ſ uPreuß. Freiwillige Anleihe 5 107 106 Magdeburg Halberſtädter m

do. Staats Anleihe v. 1850 4 104 103 do. Prioritäts aStaats Schuld Scheine 3 89 88 Magdeburg Wittenberger a 60
Oder DeichBau Obligationen 4 S do. Prioritäts 5 103Prämienſch. d. Seeh. à St. 50 123 Niederſchleſiſch Märkiſche 35 T
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 87 do. Prioritäts 4 98 98
Berliner Stadt Obligationen 5 106 do. Prioritäts 5 103 102do do. 3 87 do. Prioritäts III. Serie 5 104Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 91 91 Oberſchlefiſche Iät. A. 134
Großherzl. Poſenſche do. 4 102 do. Prioritäts 4do do 3 6892 do Titti s 3 123Hſtpreuß. do s Prinz Wilh. (Steele Vohw.)Pommerſche do. a 96 do. Prioritäts 5Kur ü. Neumärk. do. 3 96 96 do USerie 5Schlefiſche do. 3 Rheiniſche ledo. vom Staat garant. Lit. B. 3 do. (Stamm-) Prioritäts 4 86 S
Preuß. Rentenbriefe 4 100 do. Prioritäts Oblig. 4 SPreuß. Bank Antheil Scheine 100 do. vom Staat garantirte g.
Friedrichsd'or 137 13 RuhrortCrefeldKreisGladb. 3 85 84
Andere Goldmünzen à 5 S87712 do. Prioritäts- 4 uDisconto S Stargard Poſen 3 86Thüringer 715 70Eiſenbahn Actien. do. Prioritäts Oblig. 4 1602Aachen Düſſeldorfer a 37 Wilhelm. (Coſel Dderberz)Bergiſch Märkiſche 385 do. Prioritäts e 5 S 87do. Prioritäts 5 101 SBerlin Anhalter Lit. A. u. B. 113 Ausländiſche Eiſenbahn
do. Prioritäts 4 Stamm-Actien.Berlin Hamburger 989 Cöthen Bernburger 2 51do. Prioritäts 4 103 102 Krakau Oberſchleſiſche a 858

do. dod n. a 101 rer 4 104erlin- Potsdam Magdeburger S 76 Mecklenburger 33Be Sriernate blgettegen 4 98 S à 76 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 37 37

do. do. u t03 ZarskoeSelo eldo. do. Tit. 5 103 4 J.Berlin Stettiner 123 122 Ausländiſchedo. Prioritäts Oblig. 5 104 Privritäts Actien.Cöln Mindener 3 106 Krakau Oberſchlefiſche 4do. Prioritäts Oblig. a wo Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101
do. do II. m. 5 105Düſſeldorf Elberfelder miul Kaſſen Vereins Bank Actien 4 110

Leipzig den 18. Juli.

I Eourſe Ange EStaatspapiere.. Angeim 14 Fuß voten. Geſucht Actien en Zinſen von Geſucht.
Pr. Fred'or à 5 auf 1005 Leipz. Stadt Obligationen kleinereAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. 4 cringerem Ausmünzfuße auf 100 89, do. do.Holl. Duc. à 3 auf 100 6 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 91
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 00 n. 2 SBresl. do. à 655 As auf 100 a 4 von 500 100,aſſir do. do. à 65 As auf 100 5 von 100 ee Se u. Gld. auf 100 Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3 S
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. T a i. J 94Staatspapiere. Sächſ. do. do. à 4 100 575Actien S Zinſen. 2pz. Dresd Eiſenb. P. Obl. à 199
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à Thüringiſche Prior. -Obl. 4 r er
3 im 14 F. von 1000 u. 500 83 Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch. 85tleinera s S à 39 im 14 F. v. 1000 n. 5004 do. do. von 500 98 kleinere S F.e do. do. von d 192 in. Fr. St.Schuldſcheine à

S do. do. 500 u. 1 pr. a e Jen e ne 2 u Kaiſ. Iſterreich. Met. pr. 150 fl.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 a e e S5, im 14 F. v. 1000 u. 500 ws 88 o n *5leere ächſ bair. E.B. bis Mich T Actien der W. B. pr. St.

d. ſächſ. T. B. 8 r J ue z l water à 3 v. 100 85 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 173
do. ſachſ ſchleſ. 1 90 pr. 100 99 Lpz Oresd. Eiſenbahn Act. K 100

Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eiſenb. a pr. 100 143An à 10 32 Löbau Zittau do. vr. 1001 24do. don a 100 5 102 BerlinAnhalt à 200 pr. 160 112
Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. r. 100 218
14 F. von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. r. 100 719

Maille. S
Montag den 21. Juli c. 5 Uhr Abends

HornConcert. Entrée nach Belieben.
W. Bügler.

Raben Jnſel.
Sonntag den 20. d. Mts. ladet zum Tanz

vergnügen ergebenſt ein Wille.
Stadt Cheater in Halle.

(Bei Tivoli Entrée.
Sonntag den 20. Juli:

Einen Jux will er ſich machen,
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Neſtroy.

(Mit neuen Geſangs Einlagen.)
Preiſe der Plätze:

1 Platz Fremdenloge 10 1 Platz
Balkon, Loge u. Parquet 6 1 Platz
Parterre 5 1 Platz II. Rang 4
1 Platz Gallerie 3

Marktberichte.
Magdeburg, den 18. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 48 e Gerſte
Roggen 38 40 HaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 22 23

Berlin, den 18. Juli. Weizen loco nach Quali
tät 5458. Roggen loco nach Qualität 35 à 38.
Juli ſe2lug. 36 B., 355 G. Sept. Det. 37 à bz. u.
Br. G. Det. Nov. 37 à bz. u. G., 37 Br.
Erbſen, Kochwaare 42—43, Futterwaare 46
Hafer loco nach Qualität 26—28. G erſte, große
e 30 Nävol loco 105 Br., G. ZuifAug. 10 Br. S G., Aug. Sept. 109 Br., i G.,
Sept. Oct. 109, Br., 12 bz. u. G., Oct. Nov. 107
bz. u. Br., Nov. ſOec. 107 bz. u. Br. Leinöl loco
11 /ß bz. Raps 66 à 68 bz. Rübſen 66 à 68 bz.
Spiritus loco ohne Faß 162, bz., do. mit Faß 16
Br. Juli Aug. 16 Br., 1597, G., Sept. Hect. 16 Br.,
159, G.

Breslau, d. 18. Juli. Weizen weißer, 57—64
do. gelber 57262 Roggen 38 42 Gerſte
30 34 Hafer 29—32

Stettin, d. 18. Juli. Roggen 36, 37136 G., Jult Aug. 36 36 c u. Bl.
36 Br., Sept. et. 36 Br. 6
mer u. Herbſttermine 107,.
Termine 22 Br.

Hamburg d. 18. Juli.derten Preiſen

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Juli Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.
am 19. Juli Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Juli am alten Pegel 21 Zoll unter d

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 18. Juli. C. Wenig, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Halle. C. Schieferdecker, desgl.
T. J Hertel, desgl. E. Hörich, Coaks, desgl. nach
Rothenburg. W. Schulz, Glas, v. Himmelspforte n
Schönebeck. H. Dümling, Schwefel, v. Hamburg
desgl. F. Baumeyer, 2 Kähne, Stabholz. v. Span
dau n. Stadtm. Magdeburg. F. Matheſius, Bauholz,
v. Kühritz n. Calbe a/S. L. Duvinage, Güter, von

JuliAug. Sept.
Rübbl loco u. Som

Spiritus loco und auf

Roggen feſt bei unverän

Berlin n. Halle. F. Andrege, Schwefel, v. Hamburg
n. Buckau. G. Tonne, desgl. C. Kunow, Brenn
holz, v. Rathenow desgl. Comt. K. S.Schifff., 14
Kähne, Torf, v. Genthin n. Schönebeck. W. Bar
tels, 3 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.
F. Franke, Steinkohlen, desgl. n. Buckau.

Kiederwärts- d. 18. Juli. G. Dümling, Salz,
v. Schönebeck n. Cöpnick. C. Schlenkrich, Stückgut,

v. Stſhen ſtehen z S Gilbert,amburgMagdeburg.Dampfſchifff. Comp. Güt.Se den n. Magdeburg. a r
Magdeburg den 18. Juli 1851.

Königl. SchleuſenAmt.

Magdeburg, den 18. Juli.
Preuß. freiwillige Anleihe

Haaſe.

18f. Brief Geld.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

5

StaatsſchuldScheine t
Verein. Dampfſchifff.StammActien 21 19
do. do. Prior. Actien s 90Magdeburg Leipziger Stamm Actien a

do. do. Prioritäts2lctien a 100 100
do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Prior. Actien 4 100 99
do. Wittenberg. do. a 59do. do. Prior. Actien s 1103

Amſterdam kurze Sicht e 141do. 2 Monat 1141Hamburg kurze Sicht. 150do. 2 Monat a 11492Frankfurt kurze Sicht. 56do. 2 Monat 26Preuß. Friedrichsd'or 1113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 109 108
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